
04. August 2024

Einbürgerungsreform in Berlin: Geduld
ist gefragt bei neuen Verfahren

Die Reform des Staatsbürgerschaftsrechts erleichtert die
Einbürgerung, doch lange Wartezeiten bleiben ein großes

Problem in Berlin und anderen Städten.

Die Auswirkungen der Reform auf das
Einbürgerungsverfahren

Die Einführung des neuen Staatsangehörigkeitsrechts am 27.
Juni hat in Deutschland eine stark erhöhte Nachfrage nach der
Einbürgerung generiert. Dieses Reformvorhaben, das von der
Ampel-Koalition, bestehend aus SPD, Grünen und FDP,
eingeleitet wurde, zielt darauf ab, Ausländern einen leichteren
Zugang zur Staatsbürgerschaft zu ermöglichen. Trotz dieser
positiven Absicht haben viele Kommunen aktuell mit massiven
Herausforderungen bei der Bearbeitung der neuen Anträge zu
kämpfen.

Erhöhte Anträge und lange Wartezeiten

Die Reform hat dazu geführt, dass die Zahl der Anträge an die
zuständigen Ämter in Städten wie Erfurt sprunghaft angestiegen
ist. Während im Juni 2023 noch 68 Anträge eingingen, stieg die
Zahl im Juli bereits auf 114. Die Bearbeitungszeiten sind
dementsprechend angestiegen, in Erfurt müssen Antragsteller
derzeit mit über einem Jahr Wartezeit rechnen, bevor ihr Antrag
bearbeitet wird. In Hamburg, wo die Stadt bereits Personal
aufgestockt hat, dauert die Bearbeitung durchschnittlich ein
Jahr.



Könnte die Reform die Einbürgerung
beschleunigen?

Öffentlich wird die Reform oft als schnellerer Zugang zur
Staatsbürgerschaft angesehen. Helmut Dedy,
Hauptgeschäftsführer des Deutschen Städtetages, warnt jedoch
davor, dass sich diese Verbesserungen nicht sofort bemerkbar
machen werden. Er erklärt, dass die erhöhte Zahl an Anträgen
zunächst die Bearbeitungsprozesse verlangsamen wird, und
fordert die Einbürgerungswilligen auf, Geduld mitzubringen.

Kriterien für die Einbürgerung

Die Neuerungen des Staatsangehörigkeitsrechts beinhalten,
dass der Anspruch auf Einbürgerung bereits nach fünf Jahren
Aufenthalt in Deutschland besteht, im Vergleich zu den
vorherigen acht Jahren. Unter bestimmten Bedingungen, etwa
bei besonders guten Integrationsleistungen, können Ausländer
sogar nach drei Jahren eingebürgert werden. Diese Bedingungen
umfassen unter anderem die Fähigkeit, den eigenen
Lebensunterhalt zu bestreiten und gute Sprachkenntnisse
nachzuweisen.

Die gesellschaftliche Bedeutung der Reform

Die Reform wird als Schritt in die richtige Richtung betrachtet,
insbesondere da sie die Möglichkeit der Mehrstaatigkeit zulässt
und die Anforderungen für die Einbürgerung ehemaliger DDR-
Vertragsarbeiter und Gastarbeiter herabsetzt.
Einbürgerungsfeiern in vielen Städten bieten nicht nur
Anerkennung, sondern auch eine Willkommenskultur, die für die
Integration in die Gesellschaft von großer Bedeutung ist.

Fazit: Ein langer Weg zur Einbürgerung

Die aktuellen Herausforderungen, die mit der Umsetzung des
neuen Staatsangehörigkeitsrechts einhergehen, verdeutlichen



die Komplexität des Einbürgerungsprozesses in Deutschland.
Während die Reformsicherlich positive gesellschaftliche Impulse
geben kann, bleibt abzuwarten, wie schnell diese
Veränderungen in den Ämtern bemerkbar werden. Für viele
Ausländer bedeutet dies, dass sie in der Übergangszeit Geduld
aufbringen müssen, während die Behörden versuchen, die
neuen Verfahren effektiv umzusetzen.
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